Satzung

Des Vereins ,,Frauenhand-Werkstatt €. V.

(neue Fassung geméal BeschluBl der Vereinsversammlung vom 17.02.2014)

§ 0 Begriffsdefinition

Mitglied = Mitfrau
Mitgliederversammlung = Vereinsversammlung
Mitgliedschaft= Vereinszugehorigkeit

§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschiiftsjahr

1.

Der Verein trdagt den Namen ,,Frauenhand-Werkstatt e.V.*

2. Der Verein hat seinen Sitz in Hamburg und ist dort im Vereinsregister eingetragen.
3. Das Geschiftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

1.

Der Verein mochte — im Sinne einer zeitgeméBen Volkspddagogik — ein
handwerkliches Bildungsangebot fiir Mddchen und Frauen bereitstellen. Durch
entsprechende Angebote fiir Mddchen und Frauen sollen Fahigkeiten und Kenntnisse
im Bereich handwerklicher Tatigkeit vermittelt werden.

Der Vereinszweck wird insbesondere verwirklicht durch

- Kursangebote im handwerklichen Bereich

- @ts‘[ellung von Werkzeugen und handwerklichen Arbeitsmdglichkeiten in
rkstattraumen

- Forderung von Selbsthilfegruppen und Kommunikationsmoglichkeiten

- Fachliche Beratung und Unterstiitzung im handwerklichen und sozialen Bereich

- Kinderbetreuungsangebot

§ 3 Gemeinniitzigkeit

1. Der Verein verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar die satzungsgemafBen
gemeinniitzigen Zwecke im Sinne des Abschnitts ,,Steuerbegiinstigte Zwecke* der
Abgabenordnung.

2. Der Verein ist selbstlos titig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

3. Mittel des Vereins diirfen nur fiir die satzungsgemifBen Zwecke verwendet werden,
die Mitfrauen erhalten keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es
darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder
durch unverhiltnisméBig hohe Vergiitungen begiinstigt werden.

4. Die Mitfrauen erwerben kein Recht am Vereinsvermogen.


Welcome Werkstatt
Kommentar
Wäre eine solche Maßnahme / Mittel für den Vereinszweck für unsere Werkstatt nicht zulässig?


§ 4 Vereinszugehorigkeit

1.

AN

Mitfrau des Vereins kann jedes Méddchen und jede Frau werden, die die Ziele des
Vereins unterstiitzt.

Uber das Aufnahmeverfahren entscheidet der Vorstand.

Uber die Hohe des monatlichen Vereinsbeitrages entscheidet die Vereinsversammlung.
Die Vereinszugehorigkeit endet durch Austritt, Ausschluf3 oder Tod.

Der Austritt ist dem Verein schriftlich mitzuteilen. Die Kiindigungsfrist betragt

3 Monate. Die kiirzest mogliche Zeit der Vereinszugehorigkeit betrdgt 6 Monate. Der
Austritt ist nur zum Ende eines Kalenderquartals moglich. Die schriftliche Kiindigung
muss spitestens zum letzten Tag des vorherigen Kalenderquartals vorliegen.

Bei VerstoBBen gegen Ziele und Interessen des Vereins kann die Vereinsversammlung
mit 2/3 Mehrheiten den Ausschluf beschlieen. Die betroffene Mitfrau ist vor dem
AusschuB personlich oder schriftlich anzuhdren. Der AussschluB3 ist schriftlich
mitzuteilen.,

§ 5 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind die Vereinsversammlung und der Vorstand.

§ 6 Vereinsversammlung

1.

Zur Vereinsversammlung 14dt der Vorstand alle Mitfrauen mindestens einmal im Jahr
ein. Die Einladung muf3 mindestens zwei Wochen im voraus schriftlich erfolgen unter
Angabe der Tagesordnung. Mdglich ist auch eine schriftliche Einladung fiir mehrere
aufeinander folgende Termine.
Wenn Griinde hierfiir angegeben werden, konnen 10% der Mitfrauen vom Vorstand
eine Einberufung der Vereinsversammlung verlangen.
Die Vereinsversammlung ist ohne Riicksicht auf die Zahl der Anwesenden beschluss-
fahig, wenn zu ihr ordnungsgemal eingeladen wurde.
Die Beschliisse und Wahlen sind mit einfacher Mehrheit giiltig. Bei Stimmengleich-
heit gilt ein Antrag als abgelehnt. Bei Beschliissen iiber die Anderung der Satzung und
die Auflosung des Vereins ist eine ¥4 Mehrheit erforderlich.
Uber Beschliisse und Wahlen ist ein Protokoll anzufertigen.
Die Vereinsversammlung beschlief3t iber

a) die Genehmigung der Bilanz und der Jahresrechnung

b) die Entlastung der Vorstandsfrauen

c) die Wahlen der Vorstandsfrauen

d) Satzungsidnderungen

e) die Geschiftsordnung

f) die Festsetzung der Mitfrauenbeitrige

g) Antrdge der Vorstandsfrauen und der Mitfrauen

h) die Auflésung des Vereins



§ 7 Vorstand

1.

8.
9.

Der Vorstand wird einmal jihrlich fiir die Dauer von jeweils einem Jahr gewéhlt. Eine
Wiederwahl ist moglich.

Gewihlt werden kann jede Mitfrau.

Der Vorstand besteht aus mindestens drei, mdglichst fiinf Frauen. Jeweils zwei Frauen
vertreten den Verein gerichtlich und auf3ergerichtlich.

Der Vorstand fiihrt die Geschifte des Vereins und bleibt bis zur Neuwahl im Amt.

Die Vorstandsfrauen haben das Recht zum vorzeitigen Riicktritt. Dabei ist eine Frist
von einem Monat einzuhalten. Sollte es durch Riicktritt einer Vorstandsfrau zur
Unterbesetzung des Vorstandes kommen, sind die Vorstandsfrauen verpflichtet fiir eine
Vorstandsneuwahl zu sorgen, bevor der Riicktritt in Kraft treten kann.

Die Vereinsversammlung kann gemif § 27 BGB die Bestellung des Vorstandes
jederzeit widerrufen. Sie hat dariiber hinaus das Recht, auch die Wahl einer einzelnen
Vorstandsfrau zu widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein solcher Grund ist
insbesondere grobe Pflichtverletzung oder Unfahigkeit zur Geschéftsfiihrung.

Der Vorstand ist beschlussfdahig, wenn mindestens 2/3 der Vorstandsfrauen anwesend
sind.

Vorstandsbeschliisse werden mit % Mehrheit der anwesenden Vorstandsfrauen gefasst.
Uber Beschliisse des Vorstandes ist ein Protokoll anzufertigen.

10. Die Vorstandsfrauen sind an die Beschliisse der Vereinsversammlung gebunden.

§ 8 Finanzierung

Der Verein finanziert die Durchfiihrung seiner Ausgaben durch Mitgliedsbeitrige, Spenden,
Umlagen und andere finanzielle Mittel, soweit sie nicht den gemeinniitzigen Zwecken des
Vereins widersprechen.

§ 9 Anderung des Vereinszweckes

Der Vereinszweck kann nur durch Beschluf3 der Vereinsversammlung mit einer 3/4 Mehrheit
gedndert werden. Bei Anderung des Vereinszweckes ist allen Mitfrauen eine briefliche
Stimmabgabe anzubieten und bei der Stimmausz&hlung zu werten. Eine schriftliche
Darstellung des Anderungsgrundes und seiner eventuellen Folgen ist dafiir Voraussetzung.

§ 10 Auflosung des Vereins

1.

Der Verein kann durch BeschluB3 der Vereinsversammlung mit einer % Mehrheit der
abgegebenen Stimmen aufgeldst werden. Bei Vereinsauflosung ist allen Mitfrauen
auch eine briefliche Stimmabgabe zu ermdglichen sowie bei der Stimmauszdhlung zu
werten.

Bei Auflosung des Vereins oder bei Wegfall des steuerbegiinstigten Zwecks fillt das
Vermogen des Vereins an eine Korperschaft des 6ffentlichen Rechts oder eine andere
steuerbegiinstigte Korperschaft zur Férderung von Fahigkeiten im handwerklichen
und kunsthandwerklichen Bereich oder dem jetzigen Vereinszweck vergleichbaren
steuerbegiinstigten Zwecken. An welche Korperschaft das Vereinsvermogen fillt,



entscheidet die Mitgliederversammlung nach Abstimmung mit dem zusténdigen
Finanzamt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

3. Bei Auflésung des Vereins werden von den Mitgliedern mindestens drei Liquidatoren
gewdhlt, die Amtszeit des bis dahin im Amt befindlichen Vorstandes endet mit der
Wahl der Liquidatoren.

Umsetzung vorbehaltlich der Zustimmung des Finanzamtes.

» Bei Auflosung der Werkstatt besteht der Wunsch von Tante Trudi, die
HASPA-Stiftung zu begiinstigen. Dieser Wunsch wurde in der VV diskutiert und
soll respektiert werden. Die Satzungsénderung ist sehr offen gehalten, so das
ebenfalls die Moglichkeit besteht Maschinen und andere Gegenstinde (die
beispielsweise nicht mehr viel Geld bringen wiirden) auch zu verschenken.



